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halten deshalb Bauschäden für etwas Positives, denn sie

,,kurbeln ja das Baugeschäft an" [3]. Erwähnen muss man
in diesem Zusammenhang auch die Entstehung neuer In-
dustriezweige, die es ohne Fehler und Schwachstellen im
Bauablauf nicht geben würde.

Vermögensvernichtung

Vielfach wird ignoriert, dass durch Baumängel Vermögen
vernichtet wird. Das heißt im Klartext, dass bei Vernichtung
von Bausubstanz mindestens das 25-Fache davon umge-
setzt werden muss, um einen mangelfreien Zustand nach-
träglich herzustellen. Hätte man gleich mängelfrei gebaut,
hätte man weniger arbeiten müssen und weniger Energie
und Rohstoffe verbraucht, ohne deswegen ärmer zu sein.
Der Wert einer Immobilie steigt nicht mit den zusätzlichen
I(osten, er lässt sich - außer bei Objekten der ,,besonderen
Vorliebe" - lediglich am Nutzen messen, und der ist be-
kanntlich stark eingeschränkt, wenn Wasser ins Objekt
läuft. Welche Lehre ist also zt ziehen? ,,Bauschadensüer-
hütung ist die erste Bürgerpflicht im Bauutesen" [3].

Verantwortlichkeit

BaulnfoConsult Marktforschung hat zur Frage nach der
Verantwortlichkeit von mängelbedingten Sanierungskos-
ten Ansichten der jeweiligen Berufsgruppen am Bau ge-

sammelt [2]. Dabei kann man sich kaum des Eindrucks
erwehren, dass jede Berufssparte gerne mit dem Finger
auf die anderen Akteure zeigt. Viele der in der Studie be-
fragten 150 Bauunternehmer beispielsweise schieben den
Schwarzen Peter vor allem den Architekten zu: |eder dritte
Bauunternehmer (55 0/o) sieht vor allem die Planer als Feh-
lerkostenverursacher. Allerdings räumen 51 0/o der Bau-
unternehmer ein, dass auch ihre eigenen Fachkollegen für
Fehlerkosten verantwortlich sind. feder vierte telefonisch
befragte Bauunternehmer sieht darüber hinaus auch die
Behörden (25 0lo) sowie die öffentlichen Bauherren (23 0k)

als ausschlaggebende Fehlerkostenverursacher an. Das Er-
gebnis ist für die Schwarze-Peter-Haltung in der Branche
bezeichnend: Die Mehrheit der Architekten schiebt ihrer-
seits die Entstehung von Fehlerkosten ausgerechnet den
ausfuhrenden Unternehmen in die Schuhe. Dies ist nicht
verwunderlich, denn die ,,alten" Fachkräfte, die noch in
der Lage waren, nicht geplante Abdichtungsdetails einiger-
maßen fachgerecht auszufuhren, gibt es (leider) nicht mehr
[3] und deshalb wird immer öfter das,,Nichtplanungshilfs-
mittel" Flüssigkunststoff (Bild 1) verwendet.

Das System Flachdach

Betrachtet man das Flachdach als (Abdichtungs)System
und analysiert die Ursachen der bisherigen Schäden, liegt
es nahe, zur Minderung der Bauschäden und Verbesserung
der Bauqualität ein langzeitbewährtes und allgemein ver-
ständliches Methodenmodell zugrunde zu legen, mit dem
die einzelnen Zusammenhänge und Abhängigkeiten bild-

Vo I kswirtschaft I iche Betrachtung und Risikobewertun g von Flachdächern

Die Gehäudehülle, vor allem das Flachdach, verzeiht keine
Fehler und Schwachstellen. denn diese führen unweigerlich zu

Bauschäden. Sie sind vermeidbar, wenn alle am Bau Beteiligten
über das notwendige Fachwissen verfügen und dieses integral in
das Proiekt einbringen - vom Entscheidungs- über den Entwick-
lungs- und Planungsprozess his hin zur Ausführung. Ein wichti-
ges Hilfsmittel zur Oualitätskontrolle der einzelnen Planungs-

und Bauphasen ist die für das Flachdach angepasste Auswir-
kungsanalyse der Europäischen Vereinigung dauerhaft dichtes
Dach - ddD e.V., deren konsequente Anwendung Bauschäden

deutlich mindern, damit die Oualität verbessern und die Wirt-
schaft lichkeit erhöhen könnte.

In den vergangenen zehn ]ahren ist ein kontinuierlicher
Anstieg der Bauschäden festzustellen. Sowohl aus der Sicht
der Verbraucher als auch aus volkswirtschaftlicher Sicht
zeigen die aktuellen, Ende 2018 veröffentlichten Statistiken
eine bedenkliche Entwicklung auf. Hierbei zeichnet sich
deutlich ab, dass Feuchtigkeit im Baukörperbzw. Abdich-
tungsundichtigkeiten ein Problem von tendenziell zuneh-
mender Bedeutung sind [1]. Daher müssen unbedingt An-
strengungen unternommen werden, die der stetigen Zu-
nahme der Bauschäden entgegenwirken. Dabei steht an
erster Stelle die Schärfung des Problembewusstseins aller
Baubeteiligten ; Bauherr / Auftraggeber/Generalunterneh-
mer, Projektsteuerer, Architekt/Bauingenieur/Fachplaner
und Ausführungsfi rmen/Verle ger.

Wirtschaftswachstum

Das Marktforschungsinstitut BaulnfoConsult hat für das

lahr 2017 Sanierungskosten für den gesamten Baubereich
in Deutschland von ca. 14,9 Milliarden € ermittelt, davon
entfallen ca. 10 0/o auf das Bauteil Dach [2]. Vordergründig
kann man vielleicht damit argumentieren, dass bei Bau-
mängel das Sanierungsgewerbe belebt wird und deswegen
das Bruttoinlandsprodukt (BIP) steigt. Es gibt Leute, die

Bild 1. Nicht fachgerechte Anwendung des ,,Ntchtplanungshtlfsnittels" Flüssrg-

kunststoff
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lich, allgemein verständlich, kompakt dargestellt und in
wenigen Minuten erläutert werden können. Dies ergab
sich einerseits aus den Erkenntnissen des ddD e.V., dass
bei Planern immer öfter fehlende Grundkenntnisse in der
Abdichtungstechnik festgestellt wurden, und andererseits
aus den sich häufenden Mitteilungen von Architekten,
dass immer mehr Auftraggeber den Vorschlag (aus I(osten-
gründen) ablehnen, Sonderfachleute für die Abdichtung
hinzuzuziehen.

Die Europäische Vereinigung dauerhaft dichtes Dach
- ddD e.V. hat deshalb seit Jahren in Anlehnung an die
DIN EN 60 812 - Analysetechniken für die Funktions-
fähigkeit von Systemen/Verfahren für die Fehlerzustands-
art- und -auswirkungsanalyse (FMEA) diese Methode für
den Bereich der Flachdächer modifiziert. FMEA ist die Ab-
ki.irzung für Failure Mode and Effects Analysis; auf Deutsch:
Fehler-Möglichkeiten-Einfluss-Analyse, oder einfach: Aus-
wirkungsanalyse.

Auswirkungsanalyse

Die Auswirkungsanalyse ist eine Methode, mit der man
Fehler in Herstellungsprozessen erkennen, in ihrer Aus-
wirkung einschätzen und so die Ursachen abstellen kann -
wenn man will. Das Anwendungsgebiet hat sich aufgrund
der äußerst einfachen Handhabung sowie der neutralen
Anwendung ftir viele Herstellungsprozesse bewährt. Die
Auswirkungsanalyse ist eine sinnvolle Ergänzungbewähr-
ter Planungs-, Anwendungs- und Ausführungsmethoden
und deshalb für das schadensträchtige Bauteil Flachdach
zur Vermeidung von Bauschäden bestens geeignet.

Was bringt eine Auswirkungsanalyse? Durch das
frühe Beschäftigen mit möglichen Fehlerquellen wird eine
Strategie der Fehlervermeidung anstatt aufwendiger Scha-
densbeseitigung verfolgt. Durch die Risikobewertung kön-
nen kritische I(omponenten gefunden und Schwerpunkte
zur Verhütung von Fehlern gesetzt werden.

Die mit der Auswirkungsanalyse eruielte Qualitätsstei
gerung senkt die Gefahr, dass für den Besteller/Auftrag-
geber folgenschwere und kostenaufwendige Schäden auf-
treten. Dem verhältnismäßig marginal höheren Aufwand
zu Beginn steht die Vermeidung von Spätfolgeschäden
gegenüber, die meist erst nach Ende der Gewährleistungs-
zeit auftreten. Weitere Vorteile der Auswirkungsanalyse
sind die Steigerung des Qualitätsbewusstseins der Beteilig-
ten und der fachübergreifende Wissensaustausch.

Risikobewertung

Der Bau eines dauerhaft dichten Flachdachs ist ein jeweils
objektspezifisch optimierter Herstellungsprozess. Bei einer
bildlichen Darstellung der jeweiligen Funktionszusammen-
hänge können Fehler oder Fehlermöglichkeiten dargestellt
und analysiert werden. Dann kann das Risiko anhand ei-
ner Risikoprioritätszahl (RPZ) ermittelt werden. Dabei
spielen die Faktoren Fehlerwahrscheinlichkeit und Ent-
deckungswahrscheinlichkeit eine primäre Rolle. Daraus
ergibt sich dann die Bedeutungsschwere des Schadens, die
ergänzend konstruktionsbezogen gewichtet wird. Es ver-
steht sich von selbst, dass eine solche Auswirkungsanalyse
nur von erfahrenen Experten durchgeführt werden kann,
die mit der nt bewerteten Materie ausreichend vertraut
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sind und über langjährige Praxiserfahrung auf dem Gebiet
der Abdichtung verfügen.

Die Auswirkungsanalyse basiert auf drei Säulen:
- Fehlerwahrscheinlichkeit,

- Entdeckungswahrscheinlichkeitund
- Schweregrad des Schadens.

Die Bewertungskriterien nach dem Pflichtenheft der Euro-
päischen Vereinigung dauerhall dichtes Dach - ddD e. V.
sind u. a.:

F ehlerru ahr s ch ei nli chke it
Die Fehlerwahrscheinlichkeit ist in der Entscheidungs-,
Entwicklungs- und Planungsphase besonders groß. Dies
betrifft primär den Besteller und dann die vor-r ihrr beauf-
tragten Fachleute. Die Fehlerwahrschcinlichl<eit kann deut-
lich reduziert werden durch

- Lcbenszyl<lusbetrachtung des Bauwerl<s mit eindeutigcr
Definition der zu erwartenden Nutzungsdauer des Bau-
teils als verbindliche Vorgabe,

- Ar-rsu'ahl dcr Fachleute nach Referenzen und Hinzuzic-
hen von Erperten im Einzelfall,

- materialgere chte Planung und
- fachqr-ralifizicrte Ausschreibung mit besonderen Anfor-

den-rngen an die Qr-ra1ität der Abdichtung fi_ir drc vorge-
sehcne \utzr-rr-rgsdauer.

- technische Ansstattnng des Unternehmers.
- Mitarbeiterqr-ralilil<ation. Schr-rlr-rngsnachri eisc.

- materialspezlfische Yerarbeitungshinri.eise. gegebenen-
falls Verbot von \laterialu-echsel.

- Eigenüberwachung.
- Beschreibung der Abnahmehritericn.

E nt de ckun gs w ahr s ch e inl i c h k e i t
Mit der Entdeckungswahrscheinlichl<eit können Fehler-
wahrscheinlichkeiten größtenteils kor.npensiert u-erden,
wenn z. B. eine technische Abnahme (Zustandsfeststelir-rng
der Abdichtung) durch einen auf dem Gebiet der Abdich-
tung erfahrenen Experten erfolgt oder er die Ausführung
baubegleitend betreut. AIs Bewertungskriterien sincl hier-
bei zu berücksichtigen:

- Art und Umfang der Baudokumentation,
- Umfang der täglichen Eigenkontrollen des Unterneh-

mers,

- Leistungskontrolle und -überwachung der Bauleitung,
- Art, Umfang und Häufigkeit von Fremdkontrollen,
- baubegleitende Qualitätssicherung.

Die Entdeckungswahrscheinlichkeit ist äußerst gering,
wenn keine, eine stillschweigende oder konkludente Ab-
nahme erfolgt. Dies betrifft auch Abnahmen durch bloße
Inaugenscheinnahme durch abdichtungsunerfahrene per-
sonen bzw. wenn besondere Fachkunde vorgetäuscht wird
und nur der momentane Zustand, jedoch nicht die Man-
gelfreiheit attestiert wird. Dies erfolgt bei Flachdächern oft
durch nicht aussagekrältige Dichtigkeitsprüfungen und
Zertifrkate von so genannten überwachungsvereinen, die
diese auf Anweisung ausstellen, ohne die Dachfläche zu
kennen.
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Schweregrad des Schadens
Der Schweregiad des Schadens ist abhängig von der Bauart
des Flachdaches. Ein besonderer Schweregrad des Scha-
dens kann beispielsweise bei einem begrünten Flachdach
mit aufgeständerter PV-Anlage gegeben sein. Die Einschät-
zung ist jeweils objektspezifisch durch langzeiterfahrene
Sachverständige vorzunehmen, denn es kann keine allge-
meine Vorgabe geben. Berücksichtigt werden z. B.

- Aufbau, Schichtfolge, mit/ohne Auflast,
- genutzte/ungenutzte Dachfläche,

- Kiesschüttung, B e grün ung, zusätzliche PV-Anlage,

- Materialqualität der Abdichtung,
- Art und Ausführung der Dampfsperre, Unterläufigkeit,

Abschottungen,
- Dachdurchdringungen, Aufbauten sowie

- eventuelle Neubewertung nach erfolgter Mängelbeseiti-
gung.

Bewertungen
In einer Matrix (Bild 2) können die Bewertungskriterien
verdeutlicht werden - hier beispielsweise ein hoher Risiko-
faktor und eingeschränkte Nutzungsdauer, wenn in der
Entscheidungs-, Entwicklungs- und Planungsphase keine
Anforderungen gestellt werden, die Ausfuhrung ohne bau-
begleitende I(ontrolle durchgefuhrt wird und keine techni-
sche Abnahme (Zustandsfeststellung) der Abdichtung er-
folgt (RPZ 250) (s. Bild 5).

Flachdach - Neubau und Sanierung

Dargestellt kann ferner werden, dass bei einer fach-
qualifizierten Baubegleitung und technischer Abnahme
(Zustandsfeststellung) durch einen Experten die Fehler in
der Entscheidungs-, Entwicklungs- und Planungsphase
größtenteils kompensiert werden können (RPZ 50) (s.

Bild 4).
Eine Optimal-Lösung mit dem geringsten Risiko ist

die durchgehende Bearbeitung bzw. beratende Tätigkeit
eines erfahrenen Sonderfachmanns für das Flachdach
(RPZ 1) (s. Bild 5).

Ist eine Dachfläche einem besonders hohen Bean-
spruchungsrisiko ausges etzl, wird in der Matrix verdeut-
licht, dass nur durch besondere Anforderungen in der Ent-
scheidungs-, Entwicklungs- und Planungsphase eine RPZ
50 erreicht werden kann (s. Bild 6).

Aus der bisherigen Erfahrung sollte eine RPZ 50 die
Obergrenze darstellen, denn bei einem höheren RPZ-Wert
ist das Risiko nicht mehr tolerierbar.

Entwicklung
Schuld an der hier aufgezeigten Entwicklung sind aus-
nahmslos alle Baubeteiligten, die in der Vergangenheit zu
bequem waren, Verantwortung zu übernehmen, diese im-
mer den anderen überlassen haben und der Gewohnheit
,,das haben wir immer schon so gemacht", oder ,,dichte
und dauerhaft haltbare Flachdächer müssen doch eigent-
lich selbstverständlich sein, sonst könnte man doch kein
Gebäude mit Flachdach planen" gefolgt sind. Bauherrn
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Besteller formulierten vertraglichen Vereinban-rngen maß-
gebend sind - man rnr,rss dlese besonderen Anforderungen
also nur definieren und sich nicht der Meinung anschlie-
ßen. dass in der"r Fachregeln definierte Mindestanforderun-
gcn die beste Lösr-rng darstellen, sondern Ergebnisse einer
Eir-rigung auf dem l<leinstcn gemeinsamen Nenner sind. Da
nran in l<einer DIN-Nonn oder Richtlinie Angaben zur
ri'iltschaltlich angemessenen Nutzungsdauer der Abdich-
tr-rng findet. resultiert bereits daraus die Notu.endigl<eit,
diesc bauvertraglich zu definieren.

Auch sogelrannte Risikodächer muss der Besteller
nicht hinnehmen. Das OLG I(arlsruhe (U2) hat fcstgestellt,
dass die Leistr-rng mar-rgelhaft ist, wenn das Risiko eines
zukünftigcn Schadens besteht. Auf den Verarbeiter l<önnen
dabei erhebliche I(osten zukommen. Sobald das Gericht
durch ein Sachvcrständigengutachten überzeugt ist, dass

das Risil<o vu,eiterer als der stichprobenartig festgestellten
Mängel besteht und dass dadurch größere Schäden z. B. an
der Bausubstanz im Laufe der Standzeit des Gebäudes auf-
treten können, wird es den Verarbeiter verpflichten. seine
gesamte Leistung zumindest zu überprüfen und gegebe-

nenfalls komplett neu zu erbringen. Wenn es sich dabei um
technische Mängel handelt, wird sich der Auftragnehmer
auch nicht darauf berufen können, dass die I(osten der
vollständigen Erneuerung der Leistung unverhältnismäßig
hoch sind.

Die gesicherte Rechtsprechung ist unmissverständlich
und eindeutig. Dennoch gibt es (meist vom Unternehmer
beauftragte) Sachverständige, die damit argumentieren,
dass ,,die Anforderungen der technischen Regeln überzogen

3
befr edigende Mater a quaL tät

Bewetung
Schwer{rad d6 Sdadeß I I

Besbndsuhahme I I

Bewedung
Schwerqrad d6 Sdadens I I

Emprehluns I I

tr
tr
tr
tr
tr

haben oftmals den irrigen Glauben. dass Flachdachl<on-
struktionen baugesetzlich geregelt sind ur-rd deshalb eri,ig

halten müssen [4].
Der Forderung von inzrvischcn eir-rigen gemeinnützi-

gen Vereinen und Instituten, dass die Bestellcr als Ent-
scheidungsträgcr sclbst wieder aktiv sein mlissen. u-ird
auch durch eine,,verbrauchertieundliche" Rechtsprechtln g

unterstützt. Der BGH (U1) stellt klar, dass prir.r.rär die vor.r.r

Biltl 3. Bisikodach mit erngeschränkter Nutzungsdauer IRPZ 250) - kerne besonderen

Anforderungen an 0ualität und Ausführung, Ausschretbung nach Mrndestanforderun-

gen, Bi I I ig stprei sverga be, Ausf ührung n it (a u sl ä nd t schen ) Subunterneh me rn, ke t ne

Abnahme der Abdichtung vor den Aufbrrngen der Begrünung.. ständige Nachbesse-

rungen infalge tenporärer Undtchttgkeiten, Konplettsanierung nach I 6 Jahren, Scha-

tlensursache: nangelhafte Ausführung
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lGrafik. ELtropäische Veretnrgung dauerhaft dichtes Dach ddD e. V.)
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Ernst & Sohn Special 201 9 F achdächer

I

!3It
IE,

!E
t=lg
lol5
!.E
l§
IE
le
t



sind und sich in der Praxis nicht umsetzen lassen": ,,Würde
man nach der Prämisse der vollständigen Einhaliung dieser
Anforderungen vorgehen, wärc es fal<tisch unmöglich,
Flachdächcr herzustellen". (Der Name des ö. b. u. v. Sach-
verständigen, der dieses äußerte, ist dem Verfasser bekannt.)
Sachverständige, die derartige Meinungen vertreten, tole-
rieren nicht nur Baumängel, sondern setzcn sich eigen-
mächtig über das bauvertraglich zu erbringende Bau Soll
hinweg. Dies ist (leider) kein Einzelf all. Zur Auswahl eines
geeigneten Sachverständigen ist deshalb das ddD e.V.-
Merkblatt,,Anforderungcn an Sachr.erständige" zu empfeh-
len [7].

Der Architekt muss, sofern er auf einzelnen Fachge-
bieten nicht die erforderliche Sachl<unde hat, seinem Bau-
herrn vorschlager-r, gecignete S onderf ach leute htnzuzuzie-
hen. Lehnt der Bauherr Sonderfachleute ab, trägt er die
Folgen seiner Entscheidungcn selbst, rvenn er voll Archi-
tekten zuvor entsprechend beraten und auf die möglichen
Folgen seines Tuns ordnungsgentäß und rechtzeitig hinge-
wiesen wurde. Unter diesen Voraussetzungen hat er eine
strategische bzw. wirtschaftliche Entscheidr-rng getroffen
und das finanziellc Risiko der Entrvicl<lung rnit rröglichen
kostenaufwändigen Spätschäden (2. B. r,orzeitige Sanre-
rung) bewusst geu ählt.

Ausblicl<
Aufgrund der nah ezu uni-ib erschaub at'en \ Iatcrialr.ielfalt.
der immer höhcren gesetzlichen Anlorden-rlrgen (Energie-
einsparverordnun g EnE\,'. Brand schutz). sor,r.ie d er stän di-

Flachdach - Neubau und Sanierunq

Bild 4. lndustriedach nach erfolgretcher Mängelbeseitigung (frPZ 3Q - keine besan-

deren Anforderungen an Aualität und Ausführung, Ausschreibung nach Mindestanfar
derungen, Billigpretsvergabe, Undichttgkeiten noch vor der Abnahme, Verweigerung

der Nachbesserung von GU; vam Bauherrn veranlasst. technische Abnahne durch ex

terne Flachdachexperten nit ausführlichen Mängelprotakall/ Gutachten, gerichtliche
Beweissicherung, danach umfangreiche Mängelbeseitigung genäß richterlichem Be-

sch I u s s n it tec h n i scher Abna hme (Zusta ndsfes§e I I ung)

gen Fortschreibung der Fachregeln haben die Anforderun-
gen an die am Bau Beteiligten in den vergangenen fahren
stetig zugenommen. i{omplexe Bauteile werden immer
komplizierter.

Im Mittelpunkt eines Bauvorhabens steht zunehmend
der Besteller (Bauherr/Auftraggeber) als Veranlasser der

I
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Bild 5. Verwaltungsgebäude IBPZ I ) durchgehende Betreuung durch SachLrerstän-

digen, nach den 0ualitätsanforderungen des ddD e. V. ausgefühne Dachfläch-" nit
,,sehr gut" bewerteter Dachbahn, ausführende Ftrna nit ddD-aualitätslabel l/er-

arbeitung, prlgnasttzterte Nutzungsdauer > 5A Jahre

Baumaßnahme. Dieser muss zul<ünftig selbst aktiver wer-
den, denn er hat nicht nur das Recht, sondcrn auch die
Verpflichtung, die Baubeteiligten zu überprüfcn. den Ent-
scheidungs-, Entwicklungs- und Planungsprozcss zu beglei-
ten und durchgehend regelmäßige Qualitätskontrollen zr"r

verlangen. Er kann diese aber auch selbst vornehmcn oder
einen ausgewiesenen Erperten zur begleitenden Qualitäts-
kontrolle beauftragen. Von den Architel<ten/Bauingenieu-
ren/Fachplanern kann er verlangen, dass sie i"iber das not-
wendige Baufachwissen verfügen, um seine Anforderun-
gen fachgerecht umzusetzen. Um dies richtrg einschätzen
zu können, kann die Auswirkungsanalyse in der Entschei-
dungs-, Entwicklungs- und Planungsphase ein u,ichtiges
Hilfsmittel sein.

Bei entsprechender Anwendung l<önnten u,citere An-
forderungen entstehen, die z. B. auch das Vergaberccht be-
treffen und einen Leistungswettberi'erb u-ieder t,or den
,,zerstörerischen" Preiswettbewerb rücken. Die Unterneh-
mer, die dann nicht rechtzeitig in die Qualifikation ihrer
Mitarbeiter invcstiert haben, bisher nur mit (r"rngeschulten)
Subunternehmcrkolonnen arbeiten oder aufgrund des

,,Fachkräftemangels" nur angelernte ausländische Hilfs-
kräfte einsetzen, werden sich Gedanken machen müsscn.
wie sie im Wettbewerb zukünftig bestehen l<önnen.

Fazit

Die einzelnen Schritte von der Entscheidung bis zur Ab-
nahme und Übergabe werden in der für das Flachdach an-
gepassten Auswirkungsanalyse der Europäischen Vereini-
gung dauerhaft dichtes Dach - ddD e.V. übersichtlich er-
fasst und allgemein vcrständlich dargestellt. Nachdem das
System der Auswirkungsanalyse zur Fehler- und Schwach-
stellenvermeidung in verschiedenen Bereichen seit 1965
erfolgreich eingesetzt wird, könnte sich dies flächende-
ckend auch beim System Flachdach bewähren. Bei konse-
quentcr Umsetzung ist zukünftig eine deutliche Minderung
der Bauschäden und eine damit verbundene Verbesserung
der Bauqualität von Flachdächern zumindest möglich.

Bild 6. Flachdach nit zusätzlich hoher nechanischer Beanspruchung ditrcr lüirungs-
installatianen und PV Anlage lFotos l, 3 6. Walfgang Ernst)

Bei einer Lebenszyklusbetrachtung des Bauwerks ist
dies dann nicht nur für den Bauherrn/Auftraggeber letzt-
endlich die preiswerteste und wirtschaftlichste Lösung,
sondern entlastet sicher auch die gesamte Volkswirtschaft.
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